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Deutſcher Reichstag. 


96. Sitzung vom 11. April, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geftattet.) 


Die Strafgeſegnovelle betr. die Schädigung der Poſt⸗ 
und Telegraphenverwaltun Anlag, eg 8 
3 fene an Sonden agen wird in dritter Be⸗ 

enſo 
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„Dr. 
8 Schrift fü ß ger gewählt dauer wird g. Dr. 
8 a ablprüfungen. 
ojang Ge ere A tr 7 ert , eben gr 
. „ en für gi erklärt, ebenſo die 
ahl des Abg. v. d. Oſten (8 Stettin, Aa bier über in 


Ber sablproteften behaupteten Unregelmäßigkeiten Erhebungen 


Ueber die Wahlen der Abgg. Mapex ⸗Arns 
5 g . 2 walde (1. Frank⸗ 
2 Brönbeicl 3 Erfurth, Dedelpänfer e eh t 
Aten mbero) und Möller (6 . wird die Beſchluß⸗ 
Erbasgeſetzt, und über Unregelmäßigreiten bei den Wah⸗ 

Die enge m beſckloſen 
Kommiſſi ahl des Abg. Günther (8 Merſeburg) beantragt die 
punkte Ert für giltig zu erklären, aber über einzelne Proteſt⸗ 
Ab A ungen zu beſchließen. 

eine — — {dert (df) proteſtirt dagegen, daß die Kommiſſion 
wel 9 5 Ueberſchreitung der Befugniſſe von Kriegervereinen, 
nter Verletzung ihrer Statuten ihren Mitgliedern zur 
unerheb ich acht hätten, für den Abg. Günther zu ſtimmen, für 
eben laſſe erklärt habe. Man könne unmöglich den Unfug weiter 
2 — kn, daß derartige priviligirte Vereine, die das Recht 
u. f. w gpabnen mit bejonderen Emblemen zu tragen 
1 gitation trieben. Der vor wenigen Wochen 
laß . 2 i een an eden, 
a u ihre Statuten die Beſtimmung aufnehmen, 
ei 15 ausgeſchloſſen würde, der nicht treu zu Kaifer und 
Er me auch im Abgeordnetenhauſe noch zur Sprache 
trag ſtellen werde bei anderer Gelegenheit einen beionderen An⸗ 


lerpattwen Va 3 £ Lim a an (k.) erklärt den Standpunkt der kon⸗ 


ra d. er: 
Bon wenn nde 480 chen f 0 gesteckt gabe 9 58 
03 e ich dem 
Auſeg en: unter ördlicher Autorlfation gedezehelbe. 
lee dee De der Sal eee geen ee W 
früheren Zeiten gegründ i er, Kamergoſchaft aus 
benutzt werden. Der Reich ten Dürf ac 


ten zu Wahlagitati 
Reichstag müſſe dazu ena onen mich 


! 5 1 Uhr. (Int 
v a erpellati 
a ei 400. etr. Bildungsſtand der Oſtftfeſen: Arbeitern 
Schluß 2¼ Uhr. 


ei Deutſchland. 

wenden Haben er aſfeber auf ao ginge 
Herrfurth abgeſehen. Mehr noch . . 
sc fiber dnetenbaie ärgern ſie ihn mit allerlei teen gel. 
cee agen ed und eroelungen, ie Damios fine, 
ein ungewöhnlicher Zuſtand, daß ein Miniſter bet ein Es iſt 
eile ſeiner Untergebenen, der Landröt 5 
auten Widerſpruch uber wie Herr Pas 2 = 3 
55 Bürgerlicher iſt, paßt dieſen Herren = igt. Daß = 
8 . gar herausnimmt, eine objektive Politik der all- 
1 8 zu vertreten, ſtatt ſich vor den 
an unerhgr, roßgrundbeſtzerintereſſen zu ſpannen ift wirklich 
S 1 rtes Vergehen, welches geahndet werden muß. Die 
Konſewal die zwiſchen dem Miniſter des Innern und den 
jüngsten herrſcht, iſt viel größer, als ſogar aus den 
ſchon re Pr atten des Abgeordnetenhauſes hervorgeht, wo doch 
iſt. Die nel von dieſem Gegenſatze zum Ausdruck gekommen 
junkerlichen Auchtweiſung. die der Miniſter der ſonderbaren 
Knechten hat uffaſſung vom Verhältniß des Bauern zu feinen 
vativen wie a Theil werden laſſen, wirkt auf die Konſer⸗ 
dom „Bauernho lag ins Geſicht. Das Wort Herrfurths 
ſo bald nicht ver Muth“ wird ihm in den konſervativen Reihen 
der konſervati geſſen werden. Zwiſchen Rechts und Links 
wir wiebe ben, Jraktion befteht da gar kein Unterſchicd. 
Flagel 0 ederholt vorhergeſagt haben, iſt eingetroffen: Beide 
durchaus en in Sachen der Landgemeindeordnung 
tandes⸗ und emander, und das gemeinſame konſervative 
mag, äußert ſiclaſſenintereſſe ſo ſehr es falſch verſtanden ſein 
hismarck. in der geſammten Haltung der Rechten. Fürſt 
hinreichend tennt Standpunkt zur Landgemeindeordnung man 
u, die dem wird gewiß ſeine Freude an den Konſervativen 


machen. Bon den dehenwärtigen Syſtem das Leben fo ſauer 
promiß. ft — der Komniflien abgefhloffenen Som 


Es wird verhandelt und be- 


ſchloſſen, als : 
ſſen, als ob niemals eine Verſtändigung über die Grund⸗ 


Montag, 13. April. 


lagen der Vorlage ſtattgefunden hätte. Die „Kreuzztg.“ er⸗ 
klärt heute ganz offen, daß die Abſtimmung über den § 48 
ein Reſultat ergeben habe, welches für die konſervative Fraktion 
unannehmbar ſei. Da nun aber andererſeits Herr Herrfurth 
Namens der Staatsregierung ebenſo beſtimmt erklärt hat, daß 
von den Kommiſſionsbeſchlüſſen nicht abgewichen werden dürfe, 
ſo ſieht man wirklich nicht ein, wie dieſer Konflikt noch gelöſt 
werden ſoll. Die Konſervativen denken heute auch über die Gefahr 
einer etwaigen Auflöſung des Abgeordnetenhauſes weniger zaghaft 
als vor einigen Monaten. Damit iſt noch nicht geſagt, daß 
ſie, wenn dies Aeußerſte herannahen ſollte, nicht doch ein⸗ 
lenken. Aber 770 Widerſtand gegen die verhaßte Landgemeinde⸗ 
Ordnung wird durch die Hoffnung geſtärkt, daß die Regierung 
einſehen werde, ſie habe bei einer Auflöſung doch noch mehr 
zu verlieren als die Konſervativen. Die Situation würde nur 
unvollſtändig geſchildert ſein, wenn nicht der Rolle gedacht 
würde, die das Zentrum in den Berathungen ſpielt. Der 
Partei kommt es augenſcheinlich in erſter Reihe darauf an, 
ihre Einigkeit auch nach dem Verluſte des Führers zu zeigen. 
das wird nun ſo gemacht, daß an dem einen Tage die 
agrariſch⸗konſervativen Elemente des Zentrums den Ausſchlag 
geben, am anderen Tage, zum harmoniſchen Ausgleich, die 
halbwegs liberalen Elemente. Einmal fügt ſich der linke 
Flügel in den Willen des rechten, ein anderes Mal der rechte 
in den Willen des linken. So konnte es geſchehen, daß das 
Zentrum für ſeine Abſtimmung vom Donnerſtag von der 
„Kreuzztg.“ hoch belobigt wurde, während es jetzt für feine 
Abſtimmung vom Sonnabend den ſchärfſten Tadel, zugleich 
aber auch die Androhung von Repreſſalien auf anderen Geſetz⸗ 
gebungsgebieten erfahren muß. Das Zentrum ſoll, nach dem 
Willen der „Kreuzztg.“, eventuell durch die Annahme des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes in der von der Herrenhauskommiſſion be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung geſtraft werden. Man ſieht, Grundſätze 
gelten gar nichts mehr für die Konſervativen, und die Volks⸗ 
vertretung wird zur Börſe, wo aus Geben und Nehmen ſich 
ein Geſchäft entwickelt. 


— Gegen den Poſtaſſiſtenten⸗Verband werden jetzt 
noch ſchärfere Maßnahmen ſeitens des Herrn v. Stephan getroffen. 
Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, =; dem erſten Vorſitzenden des Ver⸗ 
bandes, fei welcher vor zwei Monaten von Berlin nach Lauten⸗ 
burg unfreiwillig verſetzt worden war, jetzt zum 8. Juli gekündigt 
worden, weil er deer verbreitet haben ſoll, welche die Hebung 
des Aſſiſtenten⸗Verbandes bezwecken. 

en, 12. April. Der „Frankf. Ztg.“ wird von hier geſchrie⸗ 
ben: Eine 1 801 Blätter brachten aus Paris die Mittheilung, die 
deutſchen Delegirten beim internationalen Berg⸗ 
arbeiter⸗Kongreß hätten das Maſſengrab der Kommunarden 
beſucht und „Namens der deutſchen Bergarbeiter“ einen Kranz auf 
daſſelbe gelegt. Dieſe Mittheilung iſt unwahr. Ein Kongreß⸗ 
delegirter und Augenzeuge des Vorganges theilt uns denſelben wie 
folgt mit: In einer vertraulichen Beſprechung der deutſchen Dele⸗ 
girten wurde der Beſuch des Kommunarden⸗Grabes in Vorſchlag 
gebracht, von der großen Mehrheit der Delegirten aber abge⸗ 
lehnt. Darauf ge nur fünf deutſche Kongreßdelegirte das 
Vorbaben ausgeführt und einen Kranz mit folgender idmung auf 
das Grab gelegt: „Gewidmet von deutſchen Delegirten beim inter⸗ 
nationalen Bergarbeiter⸗Kongreß in Paris 1891.“ Ferner iſt un⸗ 
wahr, daß Schröder⸗Dortmund eine Rede am Grabe gehalten 
haben ſoll; weder Schröder noch ein anderer Redner hat dort ge⸗ 
ſprochen. Die 1 Worte, die Schröder am Grabe der Kom⸗ 
munarden nach den Erklärungen des Dolmetſchers gelb dez waren: 
„Kameraden, ich glaube, wir können von dem Beſuch des Grabes 
befriedigt ſein und nun wieder gehen.“ 


Braunſchweig, 12. April. Gegenüber dem Boykott der 
biefigen wann über die Balhornſche Aktien⸗Brauerei 
haben die übrigen Brauereien ä beſchloſſen, ſolidariſch 
die geboykottete Brauerei ſchadlos zu halten. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 13. bis 20. April. 
[Nachdruck verboten. 

(D.⸗K.) Nunmehr liegt der Oſtermond mit ſeinen vier Witte⸗ 
rungsperioden, der des erſten Mondviertels vom 17. März, des 
Nur ollnondes vom 25. März, des letzten Mondviertels vom 29. 
ärz und des Neumondes vom 8. April hinter uns. Der Rück⸗ 
blick auf den Verlauf der Witterung während dieſer vier 
Perioden iſt deshalb außerordentlich belehrend, weil in dieſer Zeit 
der Uebergang vom Winter zum Frühjahr ſich endgiltig vollzog. 
Der Termin des Oſtervollmondes fiel diesmal mit dem der Erd⸗ 
ferne und dem des abſteigenden 5 zuſammen; dies 
hatte zur Folge, daß Inner Erdtheil Europa durch die ſchwache 
Vollmonds⸗Hochfluth vom 21. bis 29. März der früher bereits 
gedachten umfangreichen Zone hohen Luftdrucks nicht völlig ent⸗ 
ledigt wurde, ſondern bis zur Neumondsnone vom 5. April einer 
winterlichen Temperatur mit „weißen Oſtern“ ausgeſetzt blieb. 
Am deutlichſten markirte ſich dieſer Umſtand wäbrend leder der 
beiden Viertelsperioden. Die Bewegung der Queckfilberſäule im 
Barometer war an den Nonenterminen jener Witterungsperioden 
von folgender, durchaus geſetzmäßigen Art: a. vom 19. zum 20. 
März an allen deutſchen Beobachtungsſtationen fteigend, dagegen 
vom 20. zum 29. überall fallend; b. vom 29. 1 30. überall fallend, 
dagegen am 31. März und 1. April überall fteigend; o. vom 3. 
zum 4. vorwiegend fteigend, dagegen am 5. und 6. überall fallend. 
— Die erſten Tage der 5 des erſten 
Mondviertels vom 16. April dürften ſehr ver⸗ 
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änderliches Wetter, die letzten Tage dieſer 


Periode bis zum Nonentermine am 20. aber an 
haltenden Morgenwind bringen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Breslau, 10. April. Da das am 15. Januar d. J. 
5 über den Getreidemakler Auguft Scheff 
wegen Ermordung der unverehelichten Auguſte Sperling ver⸗ 
hängte Todesurtheil dom Reichsgericht aufgehoben worden war, 
ſollte heute zum zweiten Mal die ſchwurgerichtliche Verhandlung 
der Sache vor ſich gehen. Der Zuſchauerraum war auch heute 
wieder ſtark beſetzt, während draußen im 
ſchaften für Aufrechterhaltung der Ordnung ſorgten. Der Ange⸗ 
klagte benahm fich bei der Vorführung ruhig; nach einem Blick in 
den Zuhörerraum, wo er wohl alte Bekannte gewahren mochte, 
begann er zu weinen. Noch vor Bildung der Geſchworenenbank 
bemerkte der Vorſitzende, 


vom 
ler 


Vertheidigung beanſpruchten Entlaſtungszeugen an den Vertheidiger 
die Frage geſtellt werden müſſe, ob derſelbe etwa die Ausſetzung 
der Verhandlung beantragen wolle. Der Staatsanwalt erklärte, 
daß dem betreffenden Zeugen, dem Bankier Wilhelm Herzberg von 
hier, die Ladung zum Termin nicht habe behändigt werden können, 
weil derſelbe vor längerer Zeit nach Italien gereiſt und ſein jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt ſei. Die Reiſe ſelbſt jei der Staatsan⸗ 
waltſchaft durch Vorlegung einer aus Abbazia datirten Poſtkarte 
glaubhaft gemacht worden. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Schrei⸗ 

er, ſtellte nunmehr den Antrag auf Ausſetzung der Verhandlung, 
da er den Zeugen Wilhelm Herzberg nicht entbehren könne. Vor 
der Begründung des Antrages aber müſſe dem Gerichtshofe an⸗ 
heimgegeben werden, im Intereſſe der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit 
auszuſchließen, da in der! 8 angeführt werden 
müßten, die geeignet ſeien, die gute Sitte zu ſchädigen. Der Vor⸗ 
ſitzende verkündete nunmehr den Ausſchluß der Oeffentlichkeit. Nach 
Wiederherſtellung derſelben erfolgte zuerſt der namentliche Aufruf 
ſämmtlicher Geſchworenen, ſowie der Zeugen, welche letzteren dies⸗ 


Korridor Polizeimann⸗ 


daß wegen Ausbleibens eines von der 


mal auf Veranlaſſung des Vertheidigers noch um eine erhebliche 


Anzahl vermehrt waren. Dann verkündete der Vorſitzende, daß 
auf Antrag des Vertheidigers die Ausſetzung der Verhand⸗ 
lung beſchloſſen worden ſei, weil der von der Vertheidigung an⸗ 
gerufene Zeuge Wilyelm Herzberg nicht habe en werden kön⸗ 
nen und bezüglich der in deſſen Wiſſen geſtellten Thatſachen nicht 
ohne weiteres angenommen werden könne, daß ſie für die Sache 
thatſächlich unerheblich ſeien. Zunächſt ſolle nun der Aufenhaltsort 
des genannten Zeugen ermittelt werden. 

——— —— —— ͤꝓ—ä4⁴4ũH . üñ1ł/%41d . é— 


Lokales. 
Poſen, 13. April. 
* [Bafferftand der Warthe.] Telegramm aus Bo 
gorzelice vom 13. April 1,88 Meter. Telegramm aus 
Schrimm vom 13. April 2,02 Meter. 


—b. Zur Einweihung des Perſeusbrunnens. Auf das an 
die Kaiſerin Friedrich geſandte Telegramm, die 8 des 
Perſeusbrunnens betreffend, ift folgendes Schreiben beim aclftrat 


eingelaufen: 
3 Bonn, den 11. April 1891. 

Das an Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Friedrich 
von Seiten des pe ran und der Stadtverordneten von 
Poſen unter dem 9. April gerichtete Telegramm iſt geſtern 
bei Ankunft in Bonn Ihrer Majeſtät überreicht worden. 
Ihre Majeſtät haben daraus zu erſehen geruht, daß die Feier 
der Einweihung eines Brunnens ſtattgefunden hat, welcher 
zur Erinnerung an den allerhöchſten Beſuch am 9. April 1888 
fortan die Stadt Poſen ſchmücken ſoll. 

Ihre Majeſtät ſind tief gerührt durch dieſen neuen Be⸗ 


weis der Theilnahme und Anhänglichkeit und hoffen, daß die 


Stadt Poſen nie wieder von einem ähnlichen Mißgeſchick 


heimgeſucht werden möge, wie das, welches Ihrer Majeſtät 
im Jahre 1888 die Pflicht auferlegte, der durch Ueberſchwem⸗ 
mungen ſchwergeprüften Stadt, im Auftrage des in Gott 
ruhenden Kalſers und Königs 9 perſönlich die Aus⸗ 
drücke der Theilnahme zu überbringen. 
Graf Seckendorſf, 
Oberhofmeiſter Ihrer Majeſtät. 

—b. Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät. Sicherem Vernehmen nach 
wird die Direktion der Provinzial⸗Feuer⸗Sozietät ihren Verfiche⸗ 
rungsnehmern in Folge des günftigen finanziellen Reſultates des 
vorigen Jahres einen Erlaß von 20 Prozent, vielleicht auch noch 
mehr, gewähren. Doch wird, da das Ergebniß der Verwaltun 
des vorigen deb noch nicht endgiltig feſtſteht, dieſer Erlaß e 
von der Okto ien in Abzug gebracht werden. 

— b. Die öffentlichen VBolksküchen am Dom und auf Fort 
8 find Sonnabend beziehungsweiſe Sonntag geſchloſſen 
worden. 

— b. In der Wilhelmſtraßte ſind am Sonnabend am Wil⸗ 
helmsplatz und an der Neuenſtraße zwei neue Gaslaternen, Rund⸗ 
brenner, aufgeſtellt worden. ; 

. älle. Geftern Nachmittag fiel aus einer Droſchke, 
die am Hotel de Rome mit aus Berlin angekommenen Fremden 
vorfuhr, ein 6 Jahre alter Knabe beim Ausſteigen auf das 
Straßenpflafter und verletzte ſich derart, daß er ſofort in ärztliche 
Behandlung gegeben werden mußte. — Als geſtern Nachmittag um 
5¼½ Uhr auf dem Alten Markt der Pferdebahnkutſcher die Pferde 
von zwei Pferdebahnwagen umſpannte, ergriff ihn das eine Pferd 
mit den Zähnen und warf ihn zu Boden. Wäre nicht durch her⸗ 
zueilende Perſonen das Pferd ſofort abgewehrt worden, ſo hätte 
es den Kutſcher, der mit einigen leichten Kontuſionen davon kam, 
jedenfalls arg zugerichtet. 5 0 

b. runfall. Am Sonnabend Vormittag brach an einem 
Bierwagen auf dem Alten Markt die Vorderachſe, ſo daß er nicht 
weiter fahren lonnte. Die Laſt wurde auf einen anderen Wagen 
geladen und dann der zerbrochene fortgeſchafft. 
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aelaufene, „Künbigunasfeheine. = ril 187,00 675 30 urch 
187,00 Gd., Ral-Iumt 187, 00 Gd., ee „Oktober 180,00 Gd. — 
925 (per 1000 Kilogr Per April 161,00 8 ‚ie 
sr 1255 90 5 100 Proz.) excl. Scl. 20 un 70 70 

Br. — ritu er er 105 
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— b. Diebſtahl. Ein Klempner ſtahl geftern feinem Stiefs 

2 vater aus deſſen Wohnung eine Uhr und wurde infolge deſſen von 
der Pol ee rn 

2 dem Polizeibericht von Sonnabend und Sonn- 

2 tag. Verh. aftet: ein Betrunkener von der Martinſtraße, eine 

betrunkene Frau von der Gerberſtraße; zwei Drehorgelſpieler wegen 
unerlaubten Spielens; am Sonnabend 13 Bettler. Verloren: 

ein 8 edaillon. Gefunden: 1 Sack Kleje auf dem 50 
* . ei ein Packet mit 5000 Kupferhütchen, eine goldene 
Bro 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 13. April. 
re u Roggen 8,25—8,50 M., Gerſte 7—7,25 M., 2 9 r 
prima Saathafer — 7 HP Futtererbſen 7 7,25 
Fee bis 7,50 M., Seradella bis 5 M., blaue Lupine 350 
dis 4 M., gelbe Lupine bis 5 M., Wicken 6— 6,25 M., Gemenge 
e n. Safer, Erbſen) 6—6,25 — Das Schock Strob 18—19,50 
einzelne Gebunde 40 Pfg. Der ar eu 1,70—2 M. Der 
tr. weiße Kartoffeln 2,70 M., rothe bis 3 M. Der Ztr. Wrucken 
8 11,25 M. Der Ztr. e 1 M. 1 leichte Gans (aus 
eriter Hand) 350 1 Et chwere fette Gans 8-9 M., ein 
ur Pant Hühner 2,50—3, 1 Baar große ſchwere und fette Hähne 
* 1 Puthahn 645 Bis 9,50 M., 1 Puthenne 4,75—6 M., ein 
4 Run junge Tauben 65—80 Be, Das a: Butler 1—1,10 M., 
und Backbutter (Naturbutter) 90, Bf. bis 1 M. Die Metze 


auer Umſätze in Petroleum 11 chmalz ftatt. 

Ka Die Zufuhr betrug 2700 vom Tranſitolager gin⸗ 
gen 1200 Ztr. ab. Auch die vergangene Hohe verlief 8 ak 
werthe Veränderungen an den Termin⸗Märkten. 

im in Folge der hohen Notirungen ftill geworden, der Abe = 
dem Inlande beſchränkt ſich nur auf den nöthigſten MR 
ans Markt ſchließt ruhig aber feſt. Notirungen: Plantagen Ceylon 
und Tellicherries 112—120 Pf., Menado und braun 1 5 120 bis 
130 Pf., Java ff. gelb bis fein gelb 118—121 Pf., Java blank 
bis blaß gelb 108 bis 110 Pf., do. grün bis N, Eh 108 bis 110 
Pf., Guatemala blau bis ff. blau 109—113 Be: ‚ch bis ff. 
grün 107—109 Pf., Campinas ſuperior 97—103 Pf., do. gut 
reell 93—96 Pf., do. ordinär 78—86 Pf., Rio a 96—98 
Wee. gut reell 90—93 Pf., do. ordinär 77—87 Pf. Alles 
ranſito. 

Hering. Die Lage = Marktes hat dieſe Woche eine 
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(60er) 69,60, (70er) 49,90, 
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enkohl 20—30 1 = Stro 2 = 1 
2 a Die, Auf S Aueh e 64 Haier e weitere Beſſerung erfahren. In Schottiſchen Oſtküſten⸗Heringen Ei 24 500 4 ] 425 a = 1 1 18 
Verkauf. Der a wurde mit 36—38 M. bezahlt. Kälber 30 Stüd, entwickelte ſich ein ziemlich lebbaftes Geſchäft zu allerdings etwas] Krumm⸗ 8 Fe eh eis SI 1 20 1 10] 1ʃ15 
das Pfund lebend Gewicht 25 —30 Pfg., Hammel 10 Stück, das niedrigeren Preiſen für Crownfulls, und find die 8 jetzt Heu 4500 4 4 25 fe A 1189 1201 12 
eben ewicht O8 Pfg. Das Pfd. Hechte 60—70 Pia ſtart zuſammengeſchmolzen. Oſtküſten er n — 34 Lebſen 8 — —1——- — — Game 120 1 10 1115 
Dar fa., Schleie 50-55 Pfg., Barwinen 50— 55 15 M., Crownmatfulls 55 bis 30 M., Winterfang Cromnfulls Linſen 2 . ——peck 160 11508 1055 
d. feine 9900 2530 Pf ander 30—55 Pfg. werden auf 29—30 M., e Vollheringe 28—28 M., Bohnen — utter 2 40 180 10 
15 fleiſch 60—65 Pfg. Samei 1 0 55— 60 Pfg., ldd Medium Fulls 25 M. en: — In Norwegiichen Fettheringen Kartoffeln 650 5 5 75 d. Nieren 
2 e 33 — 5 0 Hammel eich 60 Big. Das Mid. rohen ie 9 5 . ätze N und KK erzielten Rindfl. v. d. talg 1 — 80 — 
Br. — 70 Pfg. geräucherten 575005 Pig. 1 Paar gerei⸗ Sloeheringe 21—22 Keule p. 1 Kg 1 20 110 1 15 Eier pr. Schck] 2 40 2 30 
* rg Nirderfüße 1 M., 1 Paar gereinigte Kälberfü e 25 Pfg. VV 
2 de Burit & # 11 el: 75 M. 5 0 der ie de bezahlt. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 1. Marktbericht e leeänn de Vereinigung. 
leichte 2,50 9551 1 * von 4—9 1 Puthenne 4.755,50 M., 7. April 796 Tonnen Heringe verſandt. mithin beträgt der e W. ittl. W ord. W 
I Puthahn 6,56—9,75 M. Die Mandel Hihnereier 65 Pfg. Die 750 0 vom 1 = 7. April 50010 To, in 1888. Pro 100 Kilogramm. u: 
_ Mandel Enteneier 80 Pfg. bis 1M. Das Bid. Tiichbutter 11,20 55 198 To. in 1887, 70 784 To in 1886 und 39 940 Fo. in 188 Weizen. 22 M. 20 Pf. 21 M. COM. 21 M. 20 Bi. 
M., Koch⸗ und Backbutter S bis 1 M., friſcher bis leich Zelt. l und 39 o. in 1885 Roggen 17 = 80 = 17 30 = 16 60 « 
Be Sandtäfe in kleinen Formen von 5—15 Pfg. Die Metze Kartof⸗ 3 11 Apr il. Wetter: Veränderli 5 Gebſte 7 3 83 )) re a 
ſeln 1213 Pfg., Be Debe 8057 Kartoffeln 15 Big. 1 Kopf g ee 25 55 Wind: En eränberlich. Temperatur + TEE % Te 2 en rn ER 
1 20-385 P fg. € wiebeln 7—8 Pfg. 1 Sellerie⸗ Gr. 8 1 eh 1 loo 219 M. bfen Kochw. 15 = 20 142 — .- — . 
wurzel 7—8 Pfg., Rad Aaken, er ttlauch 15 Peterſilie in klei⸗ etzen etwas ma M. per 1000 212 r ee 
unen Bunden zu 5 Pfg., 45 rothe Rüben 10 Pfg. April Peat 2225. 222 M. bezablt, per 1 22 M. bes. rtoffeln „ EM, m 
und Br., per Juni⸗ Su 222 pa 5 —. 125 September⸗ Wicken r pi 2 
N Oltober 211 M. Br. 210 M. Gd. — Roggen 0 b. bez 1000| Lupinen! ebe g SEE 752 
Marktberichte. Kilo foto 178.182 M., per Abrll⸗Mal 185,5——186 M. beg. per ee ee ee Li 
> Berlin SW, 10. Writ [Marktbericht über Kart fte Mai-Junt 1945-185 Wi. bes, per Fan Jil. 1835-1845 = 5 5 Die Kertikemeifker 
fabrikate Weizenftärfe von Viktor Werckmeiſter.] 1010 Pomm eptember-Dftober 1 175 Pen 5 = 75 2 
inal-Beri 1 „Posener eitung“) Die dies wöchentliche Rüdi unverändert, per 
Br. en hr Getreide⸗ und Spirituspreiſe an 1 ſämmtlichen 65 ohne DaB 5 1. keiten F Br., — ber April-Dei 61 M. Börſen⸗ „Telegramme. 
ceuropäiſchen Börſen blieb wider Erwarten auf die Werthverhält⸗ Ir 600 Oter⸗ rr r 62,5 Br. 1 a matter, per Berlin, 13. April (Zelegr. ‚Agentur B. Heimann, Voſen) 
niſſe und die Tendenz von Kartoffelfabrikaten iniofern| ! u 1 3 ge 5 20er 51 3 a8 15 10 Hauer i epiritus ARE: — 
one irgend welchen Einfluß, als der Konſum mit der Empfang⸗ 70e 51 M. 5 April⸗ Mai 1 70er 51.9 M. Jun Jul ril⸗ꝶMal 230 — 230 75 70er loko o. Faß 52 30 53 — 
nahme der waſſerwärts eintreffenden Waare beichäftigt, für die J. * 2 Septb 170 815 ult⸗Auauft Pet g P Bee an. Septbr -Oftbr.214 — 214 — [70er April Mal 51 80 5% 
ceeingetroffenen Offerten ein nur untergeordnetes Aman eee n ee 1⁰ 000 Liter 70er Spiritn TE Roggen flauer 70er Juni⸗Juli - 52 10 52 90 
und die Spekulation im Hinblick auf die überaus ungünſtige Lage Urn preise: Weizen 222.25 M. 925 ? a. 2 penn bo. April⸗Mat 189 501189 7570er Juli⸗Auguſt 52 2 53 10 
der internationalen Märkte fi wie biöber fo auch diesmal völlig er rn W. en ee ei 179 — 179 2505 -Septbr. 52 20 53 10 
von Verkehr fern hielt. Die ſtattgehabten Umſätze in den einzelnen 70er 51 e BE AN 72 80 


5 trugen demnach einen vorwiegend lokalen Charakter, ſo 1 
5 daß um fo weniger eine Beranlaffung zu einer Aenderung der 
üngſt notirten Preiſe vorlag. Die von den übrigen größeren deutſchen 
Ken eingetroffenen Stimmungs⸗Berichte konſtatirten gleich⸗ 

e — insgeſammt eine Geſchäftsloſigkeit, wie ſolche nur im Hoch⸗ 


kt: 215 M., Roggen 182184 Gerste | 
5 ‚Safer, ER Kartoffeln 8966 M Heu so 
M, ee oh 28— e 


Celegraphiſche Nachrichten. 


London, 13. April. Die „Times“ meldet aus Rangun: 
Der ermordete Quinton wurde vor den Augen des Regenten 
geköpft, verſtümmelt, worauf die Glieder Paria⸗Hunden vorge⸗ 
worfen wurden. Der Regent befahl, die Leichen der anderen 
Offiziere ebenſo zu . der politiſche Agent Grimwood 
und zwei andere Offiziere hatten daſſelbe Loos. 


Berlin, 13. April. (Tel egraphiſcher Spezial⸗ 
bericht der „Poſ. Zeitung“] Das Abgeordneten⸗ 


2 mmer kurz vor Beginn der Ernte ſich einzuſtellen pflegt. Die 
* ehe, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
reußiſchen Fabriken notiren: emiſch reine Kartoffelſtärke, 
a —.— wie Ia. Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 pCt. 
5 ie nach der Entfernung der Stationen inkl. erport⸗ 
iger Emballage, 1 und Mai Mark 00. 
"Sortofieitärte und eehl ohne Garantie des Waſſergehalts 
oder der chemiſchen Reinheit 1 mechaniſch 1 85 Qua⸗ 
ktäten do. disponibelfund Mai M. 23,25 — 23,50, a 9 85 5 Sorten 
do. Mark ER bis 2250, ſekunda do. Mark 21—21,50, 
tertia Mark 18— 19 nom., trockene Schlammſtärke Mark 14—15 
nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ 
| ürte und Mehl disponibel Mark 25,00— 25,50, hochprima 26,00 
. ark. — Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Re⸗ 
a 0 domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker ⸗ Far 
rifen hlten für: Rohe reingewaſchene Sariffeftiete in 
Kaäufers S Buden bei 2¼ Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
3 = disponibel und April Mark 14,00 netto Kaffe pr. 100 


über die Gemeindevertretung, die nach den Kommiſ⸗ 

ſionsbeſchlüſſen bei dem Vorhandenſein von mehr als vierzig 
Stimmberechtigten an die Stelle der enge de Sem. | 8 
treten ſoll, aber auch bei einer geringeren Zahl der Stimm⸗ 
berechtigten ortsſtatutariſch eingeführt werden kann und bei d 
Zuſtimmung des Be auf den Antrag Berti e 
eingeführt werden muß. Abg. v. Hu ene beantragt prinzipiell 
Ausſchluß jeden Zwanges und ausſchließliche Berechtigung der 
Gemeinden zu ortsſtatutariſcher Einführung einer Gemeindever⸗ 
tretung (eventuell nur zwanzig Perſonen bei 80 Stimmberech⸗ 


anko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin, notirt: loko u. Mai Ia. zentri⸗ 
irte Bei reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 20pCt. 
ſaſſergehalt di onibel M. 24,00 — 24,50, Ia Mehl M. 24,00 — 24,50, 
ee ob 5 aach deb en Tot h. 260 
etrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko 
5 5 75 95 5, Mittel- und abfall. Qualitäten M. 22,50—23. Sehunbajtärle 
u. Mehl M. 22,00—22,50, IIIa 18—19. Trockene Schlammſtärke 
M. 14—15 do. Alles per 100 kg brutto 2 RR .. Kaffe; prima 
= warjerheller dane und 8 5 x 1 te 5 
g iſenbändigen Tonnen von ca nha onibel un 
5 Mal W. 3100, in marftgä N Konſtſtenz 8 A. K. und analoge bei geringerer Zahl. Abg. v. Schalſcha wollte den Zwang 
OQD.ualitaten disponibel und 30,50, do. prima weiber una 
nirter Stärkeſyrup do. M. 15 —5 Ia ſtrohgelber Startewrup C. A. 
disponibel und Mai M. 29 Ia blonder Stärkeſyrup in alten u. 
neuen Tonnen loko Mark 2900 prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
a ar uder in Kiſten C. A. K. und 5 Marken pepe 
al M. 30,50, prima weißer al U 50 er in 1 


disponibel und M geras Ai in 
85 See e Suite . 1 per 100 kg böber le ee Sinne ausſchließlicher Enſchedung durch Kreisausſchuß. 


Ben und Mai M. 28,50. Nationalliberale und Freiſinnige erklärten ſich 


Miniſter Herrfurth, die Konſervativen nur unter 


ers, 11. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ gegen die Zwangsbefugniß des Kreisausſchuſſes, ſonſt aber für 

kammer.“ eisen: 198. 208 Mk., „geringe Qualität 185—197 Mk. die Kommiſſionsfaſſung. Die Zentrumsredner erklärten ihre 

ch age Mt D 5 Sate 1 18 1 Dualiti! prinzipielle Abneigung gegen die Gemeindevertretung wegen der 

Mk. — Gerſte 44 Mt, 8 148153 Mt. — Kliquenwirthſchaft und begründeten damit die Nothwendigkeit 

Kocherbſen 140.450 Mt, Futtererbſen 122—130 Mk. — Biden möglichſter Beſchränkung der Zuläſſigkeit von Gemeindevertre⸗ 
100-105 Mt. = he 50er Konſum et ne 51,50 Mt. tungen. 


Petersburg, 13. April. Großfürſtin Olga Feodorowna, 
Gemahlin des Großfürſten Michael Nikolajewitſch und Schweſter 
des Großherzogs von Baden, iſt Nachts in Charkow geftorben. 


5 = Sonnabend das Möbelmagazin von John Smith und das 
Haymarket⸗Theater. Der — beläuft ſich auf eine Mil⸗ 

lion Dollars. Mehrere hundert Zuſchauer einer Thiervor⸗ 
ſtellung wurden von einer Panik ergriffen und ſtürzten gegen 


n. 
ro 12160 
= n. p 18 80 


er "alter 6 30 Oldie Treppe, wo der Vola rg nicht Wie rei 

Breslau wake ö niederzuſchießen drohte; hierdurch wurde eine Kataſtrophe ver⸗ 

Foagen 1. Se Mini r u ce ab: hindert. Viele Affen kamen in den Flammen um. 
—k—. ——Üſ.— — — — 


tigten), unter Fortfall des Zwangs durch den Kreisausfchug |: 


durch den Kreisausſchuß eventuell nur auf Antrag eines Drit⸗ dto 
tels der Stimmberechtigten. Für die Kommiſſionsbeſchlüſſe. Nun 4% Anl. 
traten ohne Vorbehalt⸗ein die Freikonſervativen und 


do. 
Chicago, 13. April. Eine Feuersbrunſt zerſtörte am or en 55 G 85 7 
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Kündigung 1 (70er) 150.000 Ltr., (50er) —,000 Otter. 
Berlin, 13 April. Schluſt⸗Co 
Ben pr. Uorl-Mai. . . 


Septbr.⸗Oktbr. 


wogen pr. * 
Septbr. 
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A. K. Vorbehalt einer anderweiten R egelung in dritter Leſung im] Schwar; 
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Kommandit 197 40. 


Stettin, 13. April. (Zelegr., Agentur B. Heimann, Bolen) 
3 matter 
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Spiritu 
— per loko 50 M. Abg. 70 60 71 — 


W unverändert 
= ri-Mat 224 — 
ai⸗Juni 224 50228 — 
No en matter . 
do ril⸗ę Mat 186 — 186 — 
do. Mai⸗Juni 185 — 185 — 
Rüböl behauptet 
ril⸗Mai 61 50 dr 


Boten, am ei April 


Druck u w Verlog der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


9 Uſance 3 pCt. 


Waſſerſtand der 
Morgens 264 Meter. 
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Morgens 2,62 
Mittags 2,62 


50 80 51 30 
51 — 51 50 
51 600 51 90 


11 30 11 380 
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